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ägypten blieb erfolglos . Als auch ſeine Abſicht , Karthago zu erobern , ſcheiterte ,
weil ſich die Phönikier weigerten , ihre Flotte gegendie Tochterſtadt aus —
zuſchicken , kehrte er nach Suſa zurück , um eine dort gegen ihn ausgebrochene
Empörung zu dämpfen .

Während des ägyptiſchen Feldzugs hatte Kambyſes ſeinen Bruder
Smerdis nach Perſten zurückgeſandt und dort hinrichten laſſen , weil er
von ihm , der bei den Perſern ſehr beliebt war , entthront zu werden

fürchtete . Jetzt vernahm er , daß ein mediſcher Prieſter ( Magier ) Gaumata

( Pſeudo⸗Smerdis ) ſich für Smerdis ausgegeben und in Suſa zum König
erklärt hatte , um den Medern wieder die Herrſchaft zu verſchaffen . Kam⸗
byſes zog gegen ihn , ſtarb aber unterwegs an einer Wunde , welcheer ſich
ſelbſt beim Beſteigen des Pferdes aus Verſehen mit ſeinem Schwerte beigebracht
hatte d. Mit ihm erloſch die ältere Linie des Königshauſes der Achämeniden .

Hierauf bemächtigte ſich jener falſche Smerdis des perſiſchen Thrones ,
wurde aber bald durch eine Verbindung der ſieben vornehmſten Perſer
geſtürzt ; dieſe wählten alsdann Darius Hyſtaspis , das Haupt der

jüngeren Linie des alten Königsgeſchlechts der Achämeniden , zu ihrem König
( 521 —486 ) .

Nachdem Darius zunächſt das abgefallene Babylon nach 20 monatlicher
Belagerung durch die Liſt des Zopyrus wieder erobert hatte , ordnete er
mit Weisheit die inneren Verhältniſſe ſeines Reichs . Er teilte dasſelbe
in 20 Satrapieen Statthalterſchaften ) , über welche er Satrapen ſetzte . Er

ſelbſt herrſchte als unumſchränkter Alleinherrſcher ( Despot ) in ſeinem un⸗
geheuren Reich .

Zur beſſeren Verbindung der einzelnen Gebiete desſelben ſowie zur
Hebung des Handels und Verkehrs legte er Kanäle , Lands , Poſt - und

Heeresſtraßen an ; unter den letzteren iſt namentlich die 337 Meilen

lange Königsſtraße berühmt , welche von Suſa nach Sardes führte . An
111 Stationen erwarteten Reitpferde und Wagen die Eilboten des

Königs lerſte Poſt ) . Die Hauptſtädte des Reiches waren Suſa , Per —
ſepolis , Ekbatana , Babylon . Die von Darius eingeführten Gold —

münzen trugen das Bild des Königs ( Dareiken ) . Der Dareikos hat einen
Goldwert von etwa 21 Mk . Während der Regierung des Darius wurde

auch der Durchſtich der Landenge von Suez vollendet . Perſien erreichte
unter ihm den Höhepunkt ſeiner Macht .

Die kriegeriſchen Unternehmungen des Darius , ſeine Züge gegen die

ſkythiſchen Steppen völker , gegen die aufſtändiſchen Joner in

Kleinaſien und gegen Griechenland ( die Perſerkriege ) leiten auf die

griechiſche Geſchichte zurück .

III . Von den Perſerkriegen bis zum Beginn des

peloponneſiſchen Kriegs ( 500- 436 .

§ 11 . Zer Aufſtand der Joner .

Die Veranlaſſung zu den Perſerkriegen gab der Aufſtand der klein —

aſiatiſchen Joner , welche ſeit Cyrus der perſiſchen Herrſchaft unter —

MSo Herodot . Nach einer perſiſchen Inſchrift hatte ſich Kambyſes abſichtlich
auf dem Rückweg eine tötliche Wunde beigebracht .
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worfen waren (ſ . S . 21 ) und von perſiſch geſinnten Griechen als Statt —

haltern regiert wurden .

Im Jahre 512 unternahm Darius Hyſtaspes , um ſeine Herrſchaft auch
über Europa auszudehnen , einen Heereszug gegen die Skythen , welche

jenſeits der Donau im heutigen Südrußland wohnten . Er überſchritt den

Bosporus und darauf die Donau . Die Bewachung der Donaubrücke über —

ließ er den ihm ergebenen kleinaſiatiſchen Stadtfürſten , unter welchen

Hiſtiäus von Milet der angeſehenſte war . Doch das Unternehmen des

Darius verlief unglücklich . Die Skythen wichen vor ſeinem heranrückenden

Heere immer tiefer in das Innere ihres unwirtlichen Landes zurück , bis

ſich Darius aus Mangel an Lebensmitteln zum Rückzug genötigt ſah .
Von den Skythen hart bedrängt , erreichte er nach ſchweren Verluſten

endlich die Donaubrücke .

Darius wäre ſamt ſeinem ganzen Heere verloren geweſen , wenn die

kleinaſiatiſchen Griechen und ihre Fürſten die Brücke abgebrochen hätten .

Zwar gab der Athener Miltiades , welcher ſich am thrakiſchen Cherſonnes
eine Herrſchaft begründet hatte , jenen Fürſten den Rat die Brücke abzu⸗

tragen , indem er ihnen in Ausſicht ſtellte , daß , wenn Darius von der

Rückkehr über die Donau abgeſchnitten und von den Skythen aufgerieben

wäre , die kleinaſiatiſchen Städte die perſiſche Zwingherrſchaft leicht ab —

ſchütteln könnten ; allein Hiſtiäus , Statthalter von Milet , welcher in

Darius den Schutzherrn ihrer eigenen Machtſtellung ſah , trat ſeiner Ab —

ſicht mit Erfolg entgegen , verhinderte den Abbruch der Brücke und rettete

ſo Darius und ſein Heer vom Untergang .
Zur Belohnung für dieſen Dienſt erhielt Hiſtiäus von Darius ein

Landgebiet am Strymon ; da er dasſelbe durch glückliche Kriege allmählich
bedeutend erweiterte , erweckte er den Argwohn des Königs , der ihn alsbald

unter dem ſchönklingenden Vorwande , er wünſche einen ſo klugen Mann

in ſeiner nächſten Umgebung zu haben , nach Suſa berief .
Aber Hiſtiäus merkte bald , daß er am perſiſchen Hofe ein Gefangener

ſei und bewog daher ſeinen Schwiegerſohn Ariſtagoras , der an ſeiner
Statt über Milet geſetzt war , die kleinaſiatiſchen Griechen zum Abfall von

der perſiſchen Herrſchaft zu verleiten ! .

Um dieſen Zweck zu erreichen , begab ſich Ariſtagoras , welcher den Bei —

ſtand des Mutterlandes anrufen wollte , auf das griechiſche Feſtland . Von

Sparta abgewieſen ? , wandte er ſich nach Athen , welches den Mileſiern 20 ,

und nach Eretria auf Euböa , welches 5 Schiffe ſandte .
Anfangs nahm der Kampf für die Joner einen glücklichen Verlauf . Sie

eroberten Sardes , den Sitz des perſiſchen Satrapen , welches durch eine

bei dieſer Gelegenheit ausbrechende Feuersbrunſt in Flammen aufging .
Allein bald darauf wurden die Joner zu Lande bei Epheſus , zu Waſſer

Ariſtagoras ging auf des Hiſtiäus Plan um ſo lieber ein , weil er wegen
einer verunglückten Unternehmung gegen die Inſel Naxos , zu welcher er den

perſiſchen Satrapen Artaphernes verleitet hatte , von Darius Beſtrafung fürchtete .
2 Der Spartanerkönig Kleomenes erkundigte ſich bei Ariſtagoras , wie weit

die Perſerhauptſtadt von der kleinaſiatiſchen Küſte entfernt ſei . Als ihm dieſer
eine Erdkarte auf einer Erztafel vorzeigte und auf derſelben nachwies , daß man

ein Vierteljahr brauche , um von Suſa an die Küſte zu gelangen , gebot ihm Kleo⸗—

menes noch an demſelben Tage Sparta zu verlaſſen .

499
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bei der Inſel La de ( Milet gegenüber ) vollſtändig geſchlagen und genötigt ,

ſich wieder der perſiſchen Herrſchaft zu unterwerfen . Die Stadt Milet

wurde von Grund aus zerſtört .
Ariſtagoras flüchtete nach Thrakien an den Strymon , wo er bald

nachher im Kampf mit thrakiſchen Völkerſchaften ſeinen Tod fand . Hiſtiäus
führte eine Zeit lang als Seeräuber ein unſtetes Leben ; endlich fiel er

den Perſern in die Hände , die ihn kreuzigten .

§ 12 . Die drei Perſerkriege .

1. Der erſte und zweite Perſerkrieg ( 492 —490 ) .
Weil die Athener den aufſtändiſchen Jonern Hilfe geleiſtet hatten , beſchloß

Darius ſich an denſelben zu rächen und ſie ſeiner Herrſchaft zu unterwerfen
( Ssgοννν , ννάνο rανασονANονννν ) .

Im erſten Feldzug übertrug er den Oberfehl über Landheer und Flotte

ſeinem Schwiegerſohn Mardonius . Das Landherr nahm ſeinen Weg

durch Thrakien und Macedonien , die Flotte begleitete dasſelbe längs der

Küſte . Allein dieſe ſcheiterte in einem Sturm am Vorgebirge Athos ,
das Landheer erlitt im Kampf gegen thrakiſche Völkerſchaften ſchwere .

Verluſte , und Mardonius kehrte , ohne überhaupt Griechenland 2100 zu

haben , nach Perſien zurück .
Im folgenden Jahre ( 491 ) ſandte Darius Boten in die griechiſchen

Städte , welche Erde und Waſſer als Zeichen der Unterwerfung fordern

ſollten . Die meiſten griechiſchen Staaten entſprachen dieſer Forderung , nur

die Athener und Spartaner waren über eine ſolche Zumutung ſo entrüſtet ,

daß ſie ſogar des Völkerrechts vergaßen und die perſiſchen Geſandten töteten .

Erbittert ſchickte Darius im zweiten Feldzug auf 600 Dreiruderern ein

neues , großes Heer aus , welches diesmal ſeinen Weg mitten durch das

ägäiſche Meer über Samos und die Kykladen nahm . Die Anführer
waren Datis und Artaphernes ; in ihrer Begleitung befand ſich

Hippias .
Die meiſten Inſeln ( ſo Naxos und Delos ) mußten ſich den Perſern

unterwerfen ; die Stadt Eretria auf Euböa ward zerſtört , ihre Einwohner
wurden nach Suſa abgeführt und in einem dieſer Stadt nahe gelegenen

Dorfe angeſiedelt . Nun landete die perſiſche Flotte in der Ebene von

Marathon . In ihrer Bedrängnis baten die Athener die Spartaner um

Hilfe , allein dieſe waren durch die Feſtfeier der Karneen verhindert , vor

dem Vollmond ins Feld zu ziehen .
Das Heer der Perſer zählte 100000 Mann Fußvolk und 10000 Reiter ;

aber ungeachtet ihrer Übermacht wurden ſie von 9000 Athenern , denen ſich
490 1000 Platäer angeſchloſſen hatten , bei Marathon durch Miltiades ? völlig

geſchlagen . Um nicht von der bedeutenden Übermacht des perſiſchen Heeres
Hauthuhhüberflügelt zu werden , hatte Mardonius der feindlichen Schlachtreihe eine

gleichweit ausgedehnte Front entgegenſtellen müſſen ; freilich hatte er dies nur

dadurch erreichen können , daß er das Centrum nur wenige Glieder tief ſtellte .

1Nach der Rückkehr des Darius aus Skythien war Miltiades aus ſeiner thrakiſchen
Herrſchaft vor den Perſern nach ſeiner Vaterſtadt Athen geflüchtet .
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